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am 26. Mai 2019 wählen Sie den neuen Gemeinderat. Damit werden wichti-

ge Weichen für die Zukunft gestellt.  Welche Rolle werden zukünftig die 

Themen  Transparenz und Bürgerbeteiligung spielen? Wie erreichen wir, 

dass nachhaltige Entscheidungen getroffen werden? Wie sieht die Mobili-

tät von morgen aus? Wie erreichen wir Generationengerechtigkeit? Diese 

Themen waren uns wichtig und werden  es auch  in den kommenden Jah-

ren sein. 

Wir setzen uns für die Umwelt und den bewussten Umgang mit Ressourcen 

ein. Wir stehen für eine vielfältige Gesellschaft. Für uns ist es wichtig, dass 

die Menschen bei anstehenden Entscheidungen frühzeitig informiert und 

einbezogen werden. Die Gleichbehandlung Aller ist uns ein wesentliches 

Anliegen.

 

Mit unserer Fraktion aus nur zwei Personen gelang es einiges zu bewegen. 

Durch uns werden Themen vor Abstimmung nun gründlich besprochen.  

Beispiele für unsere Erfolge sind die Beibehaltung des Kinder- und Jugend-

treffs „Point“ in seiner bewährten Form und die Aufstellung eines offenen 

Bücherschranks als Start für eine Kultur des Tauschens und Teilens. 

Mit mehr Grün im Gemeinderat können wir zukünftig mehr erreichen. 

Stimmen Sie für uns! 

Fraktionsvorsitzende Gemeinderat





Mehr Grün in den Gemeinderat! 

Mit diesem Motto treten wir in diesem Jahr mit einer vollen Liste 
und vielen neuen Mitgliedern bei der Kommunalwahl an.

Sie haben insgesamt 18 Stimmen. Sie können diese 
entweder auf die Liste als Ganzes oder auf einzelne 
Personen verteilt vergeben. Sie können Ihre Stim-
men auch kummuliert auf einzelne Personen verge-
ben. Maximal kann eine Person 3 Stimmen erhalten.

Marc Alexander Leopold
Kristin Dorn
Hagen Morano 
Claire McLaughlin
Alexander Pollmann
Rita Adolphus
Ronja Biskup
Christine Scheck
Klaus Filsinger

Monika Schroth 

Alexander W. Mansel
Silvia Mansel
Dr. Markus Hartmann
Margot Röhheuser
Alexander Wentz
Stefanie Leopold
Rainer Molfenter
Silke Wentz-Biskup





Grüne Politik bedeutet immer auch So 

müssen ab sofort im Gemeinderat Klima-, Natur- und Artenschutz stärker 

in die Entscheidungen einbezogen werden.

Innerhalb Neulußheims wurde in der vergangenen Zeit viel gebaut und viel 

Fläche versiegelt. Nun ist es geboten, dass die bestehenden 

 werden. Hierzu ist es unser Ziel, Nutzpflanzen 

wie z. B. Kräuter und Gemüse anzubauen. Neulußheim muss mit Blick auf 

die Zukunft klimafreundlicher weiterentwickelt werden. Es ist überfällig, 

ein  zu erstellen.

Wir setzen uns für ein sauberes Neulußheim ein. Dazu ist ein Konzept für 

das  und ein von der Gemeinde 

organisierter Dreck-Weg-Tag sinnvoll. 

Bäume und Sträucher sind wichtige Sauerstofflieferanten, spenden Schat-

ten und sorgen für ein positives Ortsklima. Wir möchten erreichen, dass 

 gepflanzt werden. Auch soll es allen Neuluß-

heimerinnen und Neulußheimern möglich sein, Baumpatenschaften zu 

übernehmen. 





Weniger Dinge zu besitzen und zu verbrauchen trägt dazu bei, unsere Res-

sourcen zu erhalten und unsere .  Der Ansatz Dinge zu 

tauschen, zu teilen oder zu leihen statt sie neu zu kaufen ermöglicht es  je-

der Person, auf einfache Art und Weise die Umwelt zu schonen. Ganz ne-

benbei spart das Geld.

Uns ist bewusst:  ist wichtig! Sie musss jedoch zeitgemäß sein.     

So hilft Car-Sharing, die Zahl der Autos zu reduzieren. Daumen raushalten 

war früher – heute nimmt man auf der  Platz. Eine einfache 

und unkomplizierte Lösung, die wir uns für Neulußheim gut vorstellen 

können. Bezüglich der Mobilität mit dem Fahrrad machen es Nachbar-     

gemeinden bereits vor: sie nutzen das System . 

Lebensmittel sind zu wertvoll, um sie wegzuwerfen. Hierfür gibt es bereits 

Lösungen, beispielsweise das . Wir können uns in Neuluß-

heim einen betreuten FairTeiler-Standort vorstellen. Ein geeigneter Ort, um 

übrige Lebensmittel hinzubringen und zu holen.  Ähnlich funktioniert es 

auch mit Gegenständen. Wer braucht schon ständig eine eigene Kreissäge 

oder ein eigenes Lastenfahrrad? Mit einer  wäre dies zu be-

werkstelligen. Als Start in das Thema „Tauschen. Teilen. Leihen.“ initiierten 

die grüne Gemeinderatsfraktion den  neben 

dem Rathaus.





Damit gelingen, müssen alle an der Gesell-

schaft teilhaben können. Wir wollen, dass jedes Kind die besten Bildungs-

chancen hat. Dazu gehört, dass Bildung im Gesamten betrachtet wird.

Schulbildung ist Grundvoraussetzung für eine funktionierende Gesell-

schaft. Damit Kinder und Jugendliche in ihrem Alltag optimal unterstützt 

werden, müssen unserer Ansicht nach die 

sowie die  personell aufge-

stockt werden. 

Wir möchten, dass alle Kinder und Jugendliche in Neulußheim  

groß werden. Dazu gehört gesundes, ausgewogenes und bezahlbares Kin-

dergarten- und Schulessen.

Grüne Politik will  unter ein Dach bringen. Wir machen 

uns stark für die Einrichtung einer  für 

Jung und Alt (Mehrgenerationenhaus). Ideal dafür ist unserer Ansicht nach 

das Alte Schulhaus (Bau A) in der Ortsmitte. 





Keine politischen Entscheidungen treffen Sie als Bürgerinnen und Bürger 

unmittelbarer als die Ihres Gemeinderats. Fühlen Sie sich bei Entscheidun-

gen im Vorfeld ausreichend informiert und ernst genommen? 

In der Gemeindeordnung gibt es dazu Instrumente, z. B. 

. Diese sollten wir nutzen. Der von uns im-

mer wieder geforderte Zugang zu Informationen über die anstehenden    

Gemeinderatssitzungen im Internet wird nun umgesetzt. In der Gemeinde-

ordnung ist geregelt, dass Kinder und Jugendliche in angemessener Weise 

bei sie betreffenden Entscheidungen beteiligt werden sollen bzw. müssen. 

Dafür setzen wir uns ein.

Eine muss . Einerseits muss darauf 

geachtet werden, dass durch den Personaleinsatz die Bürgerinnen und Bür-

ger finanziell nicht unnötig belastet werden. Andererseits muss die Ge-

meindeverwaltung den Menschen einen angemessen Service bieten und 

die notwendigen Aufgaben sachgerecht und rechtzeitig erledigen. Bei Per-

sonaleinstellungen hat die Gemeinde eine Vorbildfunktion und 

. Menschen, die auf der Basis eines 450-Euro-Jobs arbeiten, 

haben keine Chance, dadurch eine Altersversorgung aufzubauen. Diesen 

Trend haben wir nicht unterstützt und werden dies auch in Zukunft nicht 

tun.  Zudem wird die grüne Fraktion sich weiterhin dafür einsetzen, dass so-

wohl Bürgerinnen und Bürger als auch Vereine 



Mit einem Durchschnittsalter von knapp 42 Jahren und mehr Frau-
en als Männern auf der Liste sind die Grünen für den zukünftigen 

Gemeinderat gut aufgestellt.
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Die Liste bietet den Wählerinnen und Wählern die Möglichkeit, 
den zukünftigen Gemeinderat nicht nur grüner sondern auch jün-
ger und weiblicher zu machen. 
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